
Satzung Äber den Ausschluss der Abwasserbeseitigungspflicht
gemÅÇ É 151 Absatz 5 Satz 1 Wassergesetz LSA

(WG LSA) des Trink- und Abwasserzweckverbandes Blankenburg und Umgebung

PrÅambel
Aufgrund des Ä 151 Absatz 5 des Wassergesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (WG LSA) in
der Fassung vom 12.04.2005 (GVBl. LSA S.248) in Verbindung mit den ÄÄ 6, 8 der Gemein-
deordnung LSA in der Fassung vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S.568) sowie dem Abwasser-
beseitigungskonzept des Trink- und Abwasserzweckverbandes Blankenburg und Umgebung
vom 29.11.2006 in der derzeit gÅltigen Fassung hat die Verbandsversammlung des TAZV in 
der Sitzung am 04.12.2007 folgende Satzung beschlossen:

É 1
Allgemeines

(1) Der TAZV betreibt als AufgabentrÇger der Abwasserbeseitigung nach MaÉgabe der je-
weils gÅltigen Satzung Åber die Abwasserbeseitigung und den Anschluss an die Ñffentliche 
Abwasserbeseitigungsanlage des TAZV (Technische Abwassersatzung) eine rechtlich je-
weils selbstÇndige Ñffentliche Einrichtung:

a) zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung im gesamten Verbandsgebiet,
b) zur zentralen Niederschlagswasserbeseitigung im Trennsystem im Verbandsgebiet,
c) zur zentralen Niederschlagswasserbeseitigung im Mischsystem in der Stadt Blanken-

burg, einschlieÉlich der Behandlung des Niederschlagswassers auf der GruppenklÇran-
lage Blankenburg,

d) zur dezentralen Schmutzwasserbeseitigung durch Entsorgung von Abwasser aus ab-
flusslosen Sammelgruben und durch Entsorgung von FÇkalschlamm aus KleinklÇranla-
gen oder sonstigen GrundstÅcksklÇranlagen mit ÖberlÇufen.

(2) Der TAZV ist berechtigt, nach MaÉgabe des Ä 151 Absatz 5 WG LSA Abwasser aus sei-
ner Abwasserbeseitigungspflicht ganz oder teilweise auszuschlieÉen, wenn

1. das Abwasser wegen seiner Art oder Menge nicht zusammen mit dem in Haushaltungen
anfallenden Abwasser beseitigt werden kann,

2. eine Öbernahme des Abwassers wegen technischer Schwierigkeiten, wegen des unver-
hÇltnismÇÉig hohen Aufwandes oder aufgrund der Siedlungsstruktur nicht angezeigt ist 
oder

3. dies aus anderen GrÅnden des Åberwiegenden Ñffentlichen Interesses geboten ist

und eine gesonderte Beseitigung des Abwassers das Wohl der Allgemeinheit nicht beein-
trÇchtigt.

(3) Die Aufgabe zur Öbernahme und Beseitigung des in abflusslosen Gruben gesammelten
Abwassers und des in Absetz- und Ausfaulgruben anfallenden Schlamms kann nicht ausge-
schlossen werden.

É 2
Ausschluss der Abwasserbeseitigungspflicht fÄr Teile des Entsorgungsgebietes

(1) Die unter Punkt 4.3 im Abwasserbeseitigungskonzept vom 29.11.2006 des TAZV aufge-
fÅhrten GrundstÅcke werden von der Abwasserbeseitigungspflicht ausgenommen.

(2) Die unter Punkt 4.2 im Abwasserbeseitigungskonzept vom 29.11.2006 des TAZV aufge-
fÅhrten GrundstÅcke, die innerhalb der nÇchsten 10 Jahre an die Ñffentliche Abwasserbesei-



tigungsanlage angeschlossen werden sollen, werden bis zur MÑglichkeit eines zentralen, 
leitungsgebundenen Anschlusses von der Abwasserbeseitigungspflicht ausgenommen.

(3) Ergeben sich aus den Anlagen widersprÅchliche Angaben zur GrundstÅckslage ist die
Angabe des FlurstÅcks maÉgebend.

(4) Mit dem Ausschluss der Abwasserbeseitigungspflicht ist im Umfange des Ausschlusses
derjenige zur Beseitigung des Abwassers verpflichtet, bei dem es anfÇllt (Nutzungsberechtig-
ter).

É 3
Wirksamkeit des Ausschlusses

Der Ausschluss wird wirksam mit Inkrafttreten der Satzung.

É 4
Aufhebung des Ausschlusses

(1) Der TAZV kann durch Satzung den Ausschluss des Abwassers aus ihrer Abwasserbesei-
tigungspflicht wieder aufheben. Liegt ein GrundstÅck in einem Gebiet, fÅr das das Abwas-
serbeseitigungskonzept des TAZV den Anschluss an eine Ñffentliche Abwasseranlage inner-
halb der nÇchsten zehn Jahre nicht vorsieht, so ist der TAZV gehindert, vor Ablauf von 15 
Jahren, gerechnet ab dem Datum der Genehmigung des Abwasserbeseitigungskonzepts, 
den Anschluss des GrundstÅcks an eine Ñffentliche Abwasseranlage und deren Benutzung 
vorzuschreiben. Weiterer Bestandsschutz gewÇhrt diese Satzung nicht.

(2) Die Aufhebung des Ausschlusses erfolgt durch Ünderung der Satzungsanlagen. Er wird 
wirksam mit Inkrafttreten der Ünderungssatzung.

É 5
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach der Ñffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Ausgefertigt am:

Blankenburg, den 05.12.2007

Hahner Siegel
VerbandsgeschÇftsfÅhrer
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